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Der junge Freiheitskämpfern
„Weil wir willen, daß wir sterben

Müllen, sollten wir tavler lein."

Reichsfreiherr v. Stein .

Sitler >SiWnd
Im Winde weben die Fahnen . Hitlerjugend hat
Avvell. Wo Du hinschaust blonde junge Köpfe .
Wo Du hinschaust : blaue treue frohe Augen.
Sie stehen stramm die Scharen. Sie stehen bereit .
Sie wollen siegen mit ihren Fahnen . Sie suchen
Kampf . Der Wind schneidet ihre Gesichter . Si «
werden kantig , hart und rot .

Dann beibt es Sturm . Ihr wollt sie sehen mit
ihrem kecken Mut . Die Augen leuchten . Die Lip.
ven sind verschlossen. Die Finger sind gespannt
verkrampft. Si « stehen ein . Jung für Jung , für
ihren Führer . Und ihr Führer wieder steht ein
für Jung und Jung . So kämpfen sie. So schlagen
sie . So siegen sie.

Einst wird dieses junge Deutschland Deutsch-
land selber sein . Die Jugend wird »um Volk . Das
Volk zum Staat . Der Staat wird Macht. Und
Macht wird Freiheit sein .

Augend im Boll
Die Jugend in einem Volk ist immer die um -

bauende , umwälzende, umstürzende Kraft . Ju -
send greift ein. wo Erstarrung droht. Jugend
treibt an . wo Erschlaffung droht . Jugend stürmt
vor. wo andere weichen wollen.

Darum kennt die Jugend keine Halbheiten .
Darum verachtet die Jugend alle Rückständigkeit .
Darum habt die Jugend jede Flucht in di« Ver-
gangenbeit .

In einem Volke können Greise herrschen , und
in einem Volke kann die Jugend führen . Ein
Voll kann klug und weise beraten sein von alten
Männern mit alten Erfahrungen und alten An-
schauungen , und ein Volk kann stark und trotzig
sein , voll innerem Feuer , von Kühnheit und
Draufgängertum .

Völker, welche die Muse zur Weisheit haben,
welche die Ruhe zur Muse haben, und welch« d«n
Sang zur Ruhe haben, solche Völker können von
Greisen betraut werden. Völker, welche Not l«i>
den und sich in dieser Not nicht zufrieden geben .
Völker, welche vorwärts wollen und gestalten
wollen, solche Völker würden zu Grunde geben ,
wenn , sie von Greisen geleitet würden . Solche
Völker brauchen die stärksten , also die jüngsten
Kräfte in ihrer Führung . Solche Völker brauchen
die Jugend . Und ein solches Volt ist das deutsche
Volk .

Was an der Vergangenheit faul war . kann nur
die Jugend ausrotten . Was der Gegenwart not«
tut . kann nur die Jugend wiedergeben. Was
man von der Zukunft erhofft, kann nur die Ju «
send schaffen.

Die Revolution , welche sich heute in Deutsch-
land vollzieht, ist die Revolution der Jugend ,
welche ihre Pflicht erkannt bat . die Gestaltung
des deutschen Schicksals in ihre Sand »u nehmen.
Die Revolution in Deutichland kann auch nicht
erstarren , denn sie wird von der Jugend weiter -
getrieben , rücksichtslos und unaufhaltsam . Die
Revolution geht fort bis die Jugend zum Volke
und das Volk zum Staat geworden ist.

Wer die Jugend beute nicht beachtet , schaltet
sich mit der Zeit aus . Wer die Jugend heute nicht
versteht, zieht sich am besten in den Ruhestand
zurück. Wer die Jugend beute tot schweigt , be-
gräbt sich selbst.

Wer beute noch gegen di« Jugend , gegen die
nat . soz. Jugend in unserm Volke ist. der ist
auch ein Feind dieses Volkes, ist auch ein Feind
Deutschlands.

Kulturelle Kamvlwochen
Programm für die zweit« Kamvfwoche .

Montag , d«n 26. Juni , mittags 15.80—15 .45
Friedbelm Kemper, Jugendfübrer des Landes
Baden spricht im Slldfunk den „Kampfruf ".

Dienstag . den 27. Juni , 20 Ubr , Hörsaal der bad.
Musikhochschule Heimatabend badischer Dichter
und Künstler.

Donnerstag , den 23. Juni , 20 Ubr , Festhalle.
Kundgebung der Hitlerjugend zur Ebrung bad.
Heimatdichter und Künstler .
Im Rahmen der zweiten Kamvfwoche spricht

der Jugendführer des Landes Baden , Friedbelm
Kemper , M .d .2 . , in
Lahr am Montag , den 26 . Juni ,
Lörrach am Dienstag , den 27. Juni ,
Konstanz am Mittwoch , den 28. Juni ,
Karlsruhe am Donnerstag , den 2g. Juni .
Mannheim am Freitag, den 80 . Juni ,
Pforzheim am Samstag , den t . Juli .

Ein Hitlerjunge erzählt :

Anöeutfcher Seist , verbrenne !
„Die Schund- und Schmutzbücher verbrennen !"

Ha, welcher deutsche Junge , welches deutsche Mä -
d« l wäre da nicht mit Leib und Seele dabei ? !
Schon Tage lang vorbei haben wir die Büche -
reien , Zeitungsstände , Buchhandlungen, Vereins -
bibliotbeken usw. ausgestöbert , nach „Im Westen
nichts Neues"

, nach den Schundsetzen eines Eu -
der, den „wissenschaftlichen " Werken von Herrn
Einstein , nach d«n Faseleien von Bibelforschern,
drei Eroschenover, nach Magazinen und wie der
ganze Mist sonst beigen mag. Mit dem Auto , mit
Körben und in Zeltbabnen wird er zur besseren
Verwendung auf die Geschäftsstelle der HJ . ge¬
bracht . Auch bei solchen Herren , die uns in der
Schule einmal zwangen, unser Abzeichen abzulegen,
wird vorgesprochen . Da uns aufs Tiefste versichert
wir>d, dab man keine Bücher von diesen Rassege -
Nossen Hab« , müssen wir leer abziehen. Eigentlich
hätten wir ganz gerne mal die angeblich nur
von guter Literatur gefüllten Bücherschränke et-
was näher untersucht.

Draußen gießt es . Auf der HJ .-Geschäftsstelle
herrscht unterdessen reges Leben. Dort werden
Bücher gezählt und aufgestapelt zum Abtransport
auf den Marktplatz. Dort haben sich schon einige
eingefunden und binden den Scheiterbausen aus.
Bald kommen die ersten Bllcherladungen an . Ei-
nes nach dem andern wird mit größter Freude
zerrissen und fliegt auf den Haufen. Da auch die
Polizei nicht fehle » will , Brennmaterial zu brin-
gen , kommt sie gleich mit einem Ueberfallwagen.
Auch Mistgabelfahnen und schwarz- rot - goldene
Bänder kommen zum Vorschein . Mittlerweile ha-
den sich HJ ., Jungvolk und BDM . auf dem

Turnplatz aufgestellt. Nachdem wir uns vor einem
starken Regenguß in die Turnballe geflüchtet bat -
ten, wird unter Trommelwirbel und Marschmusik
ein Umzug veranstaltet . Di« Jugend demon-
striert gegen Schmutz und Schund. Di« Bevölke -
rung wird wachgerufen: „Undeutscher Geist , ver-
brenne !"

Die HJ . marschiert von dichten Menschenmassen
umsäumt , die es sich, trotz der Regenschauer, nicht
haben nehmen lassen , diches Schauspiel mitmier-
leben, auf dem Marktplatz . Der Scheiterhaufen
wird von der Segeltuchplane befreit . Der HJ .-
Führer spricht . Er sagt den Menschen , wie elende
Lumpen unser heiliges Feuer beflecken wollten.
Brausender Jubel der Menschenmassen , als er
erklärt , das neue Testament liegt nicht
aus diesem Scheiterhaufen , es wird der HJ . auf
ihr«m Wege vorangehen . Einer wirft den Dreck
und Schmutz Remarque auf den Holzstoß , dann
flammt der Scheiterhaufen auf . Der Putzlumpen
mit den drei Pfeilen und die Bücher und Hefte ,
die der BDM . gebracht hat , fliegen ins Feuer .
Der BDM . spricht ein Treugelöbnis der deutschen
Jugend : Undeutscher Geist verbrenne . Meterhoch
schlagen die Flammen , die Funken sprühen in die
Höhe . Feuer verzehrt die Schande, die unserm
deutschen Volke wiederfuhr . Aus der Asch« soll
gleich dem Phönix uns ein« wahre , tiefe deutsche
Dichtung erstehen. Immer noch schlagen die
Flammen . Brausend steigt der Ruf der deutschen
Jugend gen Himmel. Undeutscher Geist verbren -
ne . Das Lied vom guten Kameraden und ein
Eboral ertönen . Das IV . singt das Kampflied :
Auf, auf zum Kampf.

Der Scheiterhaufen ist abgebrannt , nur noch
kleine Flammen züngeln emvor. Da braust das
Horst -Wessel -Lied über den Platz . Tiefergriffen
gebn die Zuschauer nach Hause , eine deutsche Ju -
gend hat gesprochen.

TCu\ $e Tlae ^ ieAUn
D«r Grobdeutsche Bund ist aufgelöst

Der Grobdeutsche Bund und sämtliche diesem
angeschlossenen Gruppen : Freischar junger Na-
tion , Deutsche Freischar, Geusen , Deutscher Pfad -
pfinderbund , Reichsschast deutscher Pfadvfinder ,
Karlsruber Gruppe der „Trucht" und andere sind
aufgelöst. Der Jungenschastsführer des ehem .
Grobdeutschen Bundes un!d Landesfübrer Ba -
den. Wilhelm Fabricius ist zur Hitler -Jugend
übergetreten und bat einen Aufruf an leine Ge -
folgschaften erlassen , daß dem Eintritt derselben
als Einzelmitglieder in die Hitler -Jugend nichts
im Wege steht .

*

Vorerst leine gröberen Tagungen nichtnational-
sozialistischer Jugendverbände mehr.

Anläblich des katholischen Gesellentages hat sich
herausgestellt , dab zur Zeit die Abhaltung der-
artiger Veranstaltungen nicht als zweckmäbig an -
gesehen werden kann . Die gleiche Feststellung
konnte bei der Pfingsttagung des Grobdeutschen -
Bundes gemacht werden. Dab dabei durch die Or-
ganisation das Bekenntnis zum neuen Staat zum
Ausdruck gebracht wird , sei gerne anerkannt .
Wenn trotzdem der Verlauf der Tagung es nicht
gerechtfertigt bat . weitere Genehmigungen zu er¬
teilen , so hat sich damit gezeigt , dab die Zeit für
solche Veranstaltungen nicht gegeben erscheint .

'
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Jugendherberge „Bodenseeheim" Ueberlingen -Se«
Eigenbeim der Badischen Jugendherbergen .

„Seeblickzimmer " des Bodenseeheimes .

Lied der Hitlerjugend
Hört ihr die Trommel schlagen? Sie ruft euch allzumal!
Vorbei das bange Zagen , hell braust's von Tal zu Tal :
Wir sind die Hitlerjugend und wollen euch befrei 'n.
Wir steh« mit unserm jungen Blut für Volk und Heimat ein!
Tritt ein in unsre Reihen! Was säumst Du , Kamerad ?
All Deutschland sich zu weihen ist keiner je zu schad :
Wir find die Hitlerjugend und wollen euch befrei 'n
Wir stehn mit unserm jungen Blut für Volk und Heimat ei«.

Worte von Heinrich Annacker, vertont von Fr . W . v . Heede, Karlsruhe . Mit Genehmigung de ? Verlag

Wilhelm Hall « , Karlsruhe , dem Liederheft „12 Original -SA - Lieder " entnommen .

Augendtrellen der Badilchen Augend«
Herbergen

Die Badilchen Jugendherbergen veranstalten
zur Werbung für das Jugendherbergswerk und
für das neue Deutschland allenthalben in Baden
regionale Jugendtreffen .

Die gesamte wandernde Jugend soll hierbei
durch ihre Teilnahme der Veranstaltung eine
nachhaltige Wirkung verleihen.

An allen dielen Veranstaltungen der Badisch -n
Jugendberbergen nimmt die Hitlerjugend , Juug -
voll und BDM teil , zum Zeichen ihrer Verbun -
denbeit mit dem Jugendherbergswerk . das ja un-
t« r ihrer Führung steht .

Sie Reichsjugendliihrung der Hitler-
Augend nach Berlin verlegt

Nachdem einige Abteilungen der Reichsjugend-

fübrung der Hitler -Jugend bereits seit mehreren

Wochen nach Berlin verlegt worden waren , sind
nunmehr auch die restlichen Abteilungen von

München nach Berlin übersiedelt. In dem in

der Näbe des Lehrter Bahnhofs gelegenen Hause
Kronvrinzenufer 10 haben sämtliche Abteilungen
der Reichsjugendführung ein neues revräsenta -

tives Seim gesunden.

Quellen völtilcher Kraft , lind Blut und Boden und Werke , die aus ihnen
len lind . Sarum ehrt die Sitleriugend in der Woche vom 26. Auni

1. Aull die helmatverbundenen Dichter und Künstler.

Zeitschrilten für die Augend
„Deutsche Jugend im neuen Reich" heibt das

Sonderheft der Jungenzeitschrift „Der gute Ka-
merad"

. Es ist für die neue Jugend geichrieben ,
die in der braunen Bewegung zusammengefabt
ist . Das Heft enthält gute Aufsätze mit klaren
Illustrationen . Die Gestaltung des Reiches vom
Mittelalter Barbarossas über Bismarck, bis zu
dem Tag , da, umloht vom Scheine der Fackeln
der nebe Kanzler des Reiches am Fenster der
Reichskanzlei die Huldigung seiner Anbänger
entgegennahm , wird in kurzer Fassung behan-
delt . Ein Aussatz „Das neue Gesicht der Jugend "

ist für die Muttersöhnchen bestimmt, deren bohes
Ziel es ist, schon frühzeitig ,,wi« ein Erwachsener"

zu reden.
Und ein Bildbericht „Horst Wessel" erinnert

an das Leben und Sterben des unvergeblichen
Berliner Sturmfübrers .

Das Heft ist ein Führer durch Jugend und Ka-
meradschaft , und durchdrungen von d«m Geist der
nationalen Revolution . Es ist herausgegeben von
der Union Deutsche Verlagsgesellschaft. Stuttgart .

*
„Kriegskunst in Wort und Bild «

Der bekannte Verlag Offen« Worte in Berlin
gibt eine Zeitschrift heraus : „Kriegskunst In
Wort und Bild " Gerade der deutschen Jugend

ist diese Zeitschrift zu empfehlen. Die Hefte ent-

halten wertvolle Erörterungen militärischer Fra -

gen welche mit ihren jablwichen Beispielen und
mit ihren gut gewählten Abbildungen sehr an-

regend und anspornend wirken. Die Darstellung»-

art scheint uns recht geeignet, auch für Ichwieri -

gere Fachfragen Verständnis zu erwecken. Die
Hefte dienen auch der Pflege des Wehrgedankens.

?lmstt»war;envr«e
Serhören !

Führer und Führerinnen von Hitler -Jugend ,
Jungvolk und Bund deutsche Mädel !

1 . Kulturelle Kampfwoche . Gebt Euch die größte
Mühe , dab alles gelingt . Beginn der Woche
Montag , den 26 . Juni , durch Rundfunk -Aufruf .
Ende Samstag , den 1 . Juli .

2 . Die Volksjugend ! „Die Volksjugend" erscheint
erstmalig im Monat Juli . Sie muß im ganzen
Land verbreitet werden. Alles wirbt und ar-
beitet mit . Bestellungen an „Fübrer -Vcrlag ",
Karlsruhe , Waldstrabe 28.

3 . Badischer Jugendtag . Der Kultusminister Dr .
Wacker bat den „Badilchen Landesjugendtag
1933" für den 15 ./16 . Juli angesetzt . Die HJ .
und alle Zugendverbände stellen sich restlos in
den Dienst der guten Sache . Samstag , den
15. Juli sind überall Veranstaltungen der ein-
zeln«n Bünde . Sonntags in jeder Stadt ge -
gemeinsamer Kirchgang und am Nachmittag in
jeder Stadt grobe Jugewdaufmärsche und Kund-
gebungen.

4. Kirchgang. Ich verweise nochmals auf meine
Anordnungen . Die Führer sind dafür verant -
wortlich, dab ihre Gruvvsn bei Aufmärschen .
Wanderungen usw . nicht am Gottesdienst vor -
übergeben, sondern sichre Zeit nehmen und Ge-
legenbeit geben , die Kirchen beider Konfessio -
nen zu besuchen . Gottesdienst ist Pflicht . Bei
groben Aufmärschen verweis« ich auf die Mög-
lichkeit der Abhaltung von Feldgottesdienst.

5. Museen und Kunsthallen . Die Ju ««nd mub
wieder mit der Kunst der Vergangenheit und
mit der Geschichte unseres Volkstums verbun -
den werden. Bisher ging die Jugend an Mu -
seen und Kunstballen vorüber . Das mub an-
ders werden. Die Fübr«r setzen sich mit den
Leitern der Institute in Verbindung , damit
billige Führungen stattfinden können .

6 . Ich mache nochmals darauf aufmerksam , dab
sämtliche Mitglieder der nat .soz . Jugendorgani -
sationen durch den Bad . Landesausschub für
Jugendpflege , Karlsruhe , Bismarckstrabe 10
( lt . Rundichreiben vom 18 . v. Mts .) gegen die
Folgen körperlicher Unfäll« zu versichern sind .
Diese Anordnungen sind von jedem Führer aus -

zuschneiden , damit sie genau beachtet werden.
Friedhelm Kemper, Gebietsfiibrer



RENATE MOLLER
fieorg Alexander , Otto Uialiburg
Ida Wflst, Paul u/estermeier
Kurt uesparmann in

Begmn der uorsieiiungen a . oo . 6 . 15 . 8 . 30
so . : sv 3 Uhr

Dielen
Gnrder be , m frroß -
Spirgel , Schränk -

chen (rrün u. rot nur
iYIH. 50 .-

Paui Feedene
Möbelfabrik

Durlacher Alle *» 58»
23571

an helligen wassern
. Atlantik - Lichtspiele

Jugend Irel — Anlang 8 - 5 — 7 - 9 Uh'

RADIO -
Appaiate / An agen
Pg . R. Beü , Dlngil p n
Wihe ' mstr . 9 21676

Hügel
Blüthner , Bechstein
u . b . / P «achiv . Klang ,
\vie neu , äuß . preisw .

SCHLAILE
Aftrlsruhe,Raiserstrasse 175
mie e , raufen , Teiizam
Jeparaiurcn . 23939

arLhitthian .BaumeiStfcr
Wer erst , reell , Hand -
werker I . sich, Staats -
stellt», SledlerhäuSihen
(iihnl . wie Rüvpurr .
Langestr .) einschl . 4-
bis 500 qm Baupl .
bei 12(10 RM , Eigen -
kap . Restsumme kann
mit >e 10 % verzinst u
getilgt werd , Eilang .
u . 2001 a . d . Führer -
Verlag .

BadischeS

Etaatstbeatee

Freitag , ven 23 Juw
* F 80 (Frcitagmiete »

TK.-Gem . 701 - 800
und 901—1000

SWgeter
Schauspiel

von Hanns Johst
Regie : Baumliach

Mitwirkende Frauen -
dorser , Ervig , Dahlen

Einst , Gemmeile ,
H , Höcker, Holvach ,

Kloevle , Kuline , Kühr ,
Mehner , P , Müller ,

Schönthaler , Schulze ,
v . d . Trena , Fazler ,

Ehret . Hey , Petersen
Ansang 20 Uhr

Ende gegen : 22.30 Uhr
Preise B (0.60— 3.90.« ,

Sa . 24 . 6. Zum ersten
Mal : Die vier Mus -
keltere . So . 25 6 Sa -

valleria rustieaua .
Hieraus : Der Bajazzo .

' Nm SlödIMm
Konzerthaus

Freitag , den 23. Juni

Aer »-Alieiid
Ausführende Theater -

Akademie des
Bao . StaatslheaterZ
Szenische Leitung :

Viktor Pruscha
Musik . Leitung Ebbecke
Miiwirkendei Croisiant
Faber . Fazler , Friich ,

Flitz Hölzer , Kratz-
nieier , Kurz , Lenz ,

Meixner , Moerichel
Müller , « eßler , Ntllius

Petersen , Steinöl

Ansang : 20 Uhr
Enoe gegen 22 Uhr

Preise O SO- l .50 M

Bündel

Holz
120

Bündel H

IYIK. 2 .60 g
frei Kellerneuerer

I Telefon 392 |
I Zährln ^ersti .44 |
. oder Filialen

24805

Hucl i im Sommer
zeisrt das PAL1 nur Deste
deutsche FilmwerKe I

Ab heute Freitag !
Nora Gregor — Gustav Fröhlich
in dem bezaubernden Film :

uiasFrauen
träumen . . .
mit

Regie -, E . v . Bolvary
Musik : Robert Sto .z

otio UlaiiDurg / Peter Lorre
Carl Auen Erik Ode . Uilde Maioii

Täglich : 4 .00 « . 20 « .40 Uhr

B Em 0
HERRENSTRASSE 11

Clin des Mens
Das Modernste , das Behaglichste
50 in - und ausländische Zeitungen

Bis abends 8 Uhr

Kailee 25 ^ Sinner - EHport25^
Wunsch-Abend

Hotel u . Pension Post , Dobel
feleton Herrenalb 457 — Zentralheizung — fließ.

Wasser — Garage — Liegewiese .
Pension ab Mk. 4.—. Wochenende .

Kurhaus
Wiedenleisen

700 m ü. d. M. Terrasse mit herrlichem
Hernblick am Ausgang der Gertel -
Dachwasserfälle Station Oberbühler
tal IV« Stunde . Kraftpost ab Bühl.
Zeitgemäß gesenkte Preise . (23636

Inhaber : Walter Braun

.läle Wlsen
Herren - Artikel ?z»gg
SA .- SS .- , HJ .- und JV .- MOizen

WILH . WETZ
Karlsruhe Ka 'serstr . 85

Gipserarbeiten «
aller Art werden prompt u- billigst auseeführi

Hermann Scherrer
■'4908 Glpsep - u . siuHKaleupgesrnait
KARLSRUHE , Winterstraße 44 c — Telefon 80 7

Löuiensaal Gernsbach
von Sonntag 25 . bis Dienstag 27 . Juni
Geöffnet : vorm . Ii) bis 12, nachm . 2—8 Uhr

Anatomie » und Hygiene »

Ausstellung
Anatomie des Menschen - Muskulatur u,Sport
Ernährung — Zahnpflege - Trinkerkrankhelten
Tuberkulose — Arterienverkalkung — Krebs¬
krankheiten - Kinderkrankheiten usw .180 Ausstellungsobjekte 180

Sondergruppen (nur itli Erwachsene )
Qe&CMectitahranKtieiien mutier und Kind

Eintritt 50 Pt„ Erwerbsl gegen Ausweis 25P1 .
Mitglieder der Ortskrankenkasse (Jernsbach
erhalten Vorziegskarten für 25 Pfg . bei der
Ortskrankpnkasse . 23 62

Oberhemden prima Po >eiii e MC
mit Kraben u . Ersatz - Man <chett . U . lW

Sporthemden , uni
n t festem Kragen .
' olohemden
mit langem Arm

Popeline Q JjQ

uni u . gemust . ^

dt. ffiodmer
vorm . L . Oehl Narhf .

Ka ' serslr . 2 ( 9 2383N

Pforzheim

und TC&eid
Jubiläums - Festfrisieren
mit gj-oßer Modenschau
Eintritt 60Ptennig mit Einlaßgebühr

am Sonntag , den 25 Juni 1933, nachm 2 Uhr , Im Städt
Saal hau . Pforzheim

Fach - u . Gewerbe -Ausstellung
Praktische Vorführung

von verschieden . Dauerwellapparaten am
Sonntag '25 u Montau 26 Juni ' 93.H. Im Städt
Saalbau (Eintritt 60 Hg . mit E niaßgebünr )

Festveranstaltung mit Fahnenweihe und Ball
der Friseur - Innung , anläßlich ihres

35jahrigenJubiläums
am Sonntag . 25 Juni 1933 . im Städt Saalbau
Eintiitt 1 - Mk mit Einlaßt -eb . 2u allen uiesen

22369 Veranstaltungen hat Jedermann Zutritt .

8 tung se » r günstige OeKgenheitl
Fahre am Montag , aen 26. Juni mit Liefer¬
wagen bis Ottenburg und Qbernehme bis
dorthin un • zurück bei &ehi billiger Berechnung
f rächt leder Art 2008

CrtR . RITTERSHOF6R
Durlach Baslertorstr . 13

Viele Feinde bat die Zeitungs-Anzeige
Immer wieder tauchen mittelmäßige oder minderwertige Werbe¬
methoden auf , immer noch werden Millionenbeträge nutzlos für
wirkungslose Propagandamittel vergeudet Dabei bezeichnen
diebe ^ten Reklamefachleute , führende Wirtschaftler , erfolgreiche
Kauflcute die Zeitungsanzeige als das sicherste , wirkungsvollste
und bisher unerreichte Werbemedium , das am Erfolg gemessen ,
auch in seiner Preiswürdigkeit von keiner anderen Werbeart
übertroffen wird .
Holen Sie sich den Beweis l Sprechen Sie jeden Morgen zu
tausenden von Lesern durch den Anzeigenteil des „Führer " l
Brechen Sie mit den wertlosen oder mittelmäßigen Werbe -
methoden , Anzeigenraum im „ Führer " wartet auf Ihre An¬
kündigungen ,Anzeigenraum im , Führer ' soll Ihnen Erfolg bringen !

| Sinnahmestellen für $lnzeigen :
Karlsruhe : Führer - Verla «? G m .b H Waldstr 28. T h 7WJO/ /931

Führer Verlag G . m b. H , Filiale Kaiserstraße 133 Tel . 1271
Batten - Kaden : Führer Verlag G m . b H . Wilhelmstr . 4, Tel : 2126
Gernsbach Gustav Dressler Schloßstraße 26.
Kehl Ferd . Weißschuh . Schulstraße 36
Offenbnrg Führer -Verlag G m. b . H . Hauptstr . 82, Tel . 2174
Lahr Kreisleitung der N .S D .A.P ., M . Köbele Metzgerstr . 19»

Telefon 3087
Flörsheim : Friedrich Krause , Reuchlinstr . 13 ( Blumenladen )
Ettlingen Erich Richter , Marktstraße 12 , Teleton 68

Nationaler Flugsportwerbelag (Nienburg
Sonmeg , 2 » . Juni 1933 , nachm . 3 Uhr , aut den Ren wiesen
Xuft ' flhteppvuff 'Motorfl gzeug mit Segelflugzeug im Schlt pp)
fivsrliicktichkiHswellbetvei b Erbprinz zu bolms Lieh - Flug¬
lehrer Maier / yalxdilrmstelahnpi ung / SKinixlitilge , Slaffrl -
flug, Xuflrennen , Mühenmugik, Slielnbrrürf- u. a . m
Passagier -Rundflüge 6 .00 M . / Eintr ttspruse : Krwachs 0. 50

Kinder 0 .30 , num . Sitzplatz 1 00 M. Vorverkauf im
Verkenrsverein Haup ' straße 3a 20740

ueranstalter : SUdwestdeulsrhe Sporlliieceruerelnigung >rn Ein

uernenmen mit dem Uerkehrsuerein Oflenn rg und mit Unter¬

stützung der nationalen Organisationen

S.A. - S.S. - HJ .
Hemden u . Blusen , Hosen , Müt
zen , Armbinden , Braunköper -
Braunpanama , Velveton 'Qr
Jacken und Hosen BraunsioO
nach Vorschritt für B . d . M
Kleider - Fahnen jeder Art

empf ehlt zu preiswerten Qualitäten

Sonntag , den 35. Juni , von 80— 22.30 Uhr :

iJohannis 3eier
Bengalische Beleulftiiing dcZ SceZ und der Anlagen .
Lampionschmuct des Gartens und der Boote .
Johannisfeter auf dem See . — Großes Feuer -

Werl , ausgesüvrt von den Deuisiticn Pyroiechni >
fchen Fabrifen , Wer » Cleebronn (Wiibg . ) und der
Mannheimer Kunftseuerwerlerei Busch , Mannheim -
Kitsertal .

SpmI Mottserl
Neue « Phllyarmontsches Orchester . Leitung : Rudolf

Kurt Guhr .
Eintritt : Nichtabonnenten -Erwachlen « 50 Pfg, , Abon¬

nenten -Erwachsene 30 Pfg . Sämtliche Swdtgarten -
eingänge sind geöffnet .

Von 15 .30— 18 Uhr : NachmittagSfonzert (Neues Phtl -
harmonisches Orchester ) — Verbilligte Eintritts¬
preise .

Von 11 — 12 .15 Uhr : Morgenkonzert (fein Mustkzuschlag »
Orchester : StSdi . SchUlerfapelle . Leitung : Haupt -
lehrer M . Greulich .

Sirasenschuhe CDr . RUfllnser
mcrsciisNeiei

(*forz HEim , oeimiirgsir . ao
je- der Auerbpücke 2235^

Alleinuerkaul

Schneißers Patentfchuh

Karlsruhe , den 21. Juni l '.i33.
Landgericht Karlsruhe
I . Kammer für Handelssachen .

1 HAV U/33.
In Sachen

deS Kaustnanns und ĉ bemoteltinikerS
Karlsruhe ,

lsteller,
Wilhelm

August K ll n z e l
Maihhstr . 11 ,

Antra
Proz .-Bev . : Rechtsanwalt
Händel in Karlsruhe

gegen
den Kaufmann HanS M S n st e r s
in Karlsruhe , Kaisers » . 39,

Antragsgegner ,
wegen Unierlastung

hier einstw . Berfllgung .
Gemäß § z 935 ff. ZPO . 1, 16 25 USB ®

wird durch
einstweilige Beifügung

angeordnet :
1 . Es wird dem Antragsteller verboten , das

von ihm bisher unter der Bezeichnung
„ Atila -glutd ' vertriebene Ersrischungs -
mittel , dessen Verpactung oder Umhüllung
mit der genannten Bezeichnung „Alika -
Yluid " zu versehen , die so bezeichneie Ware
in Verkehr zu seven sowie aus Autündi -
gungen , Preislisten , GeschäsiSbriesen , Emp -
sehlungen . Rechnungen oder dergl . diese
Bezeichnung anzubringen .

2 . Für jeden Fall der Znwiderdandlung wird
dem Antragsgegner eine Geldstrale von
100.— NM . oder einer entsprechenden Frei
heitssirase angedroht .

3 , Der Antragsteller ist berechtigt, diese einst¬
weilige Versiigung ie einmal in der Badi -
schen Presse , dem Karlsruher Tagblaii und
dem Führer aus Kosten des Aniragsiellers
innerhalb einer Woche zu veröffentlichen ,

i . Der Antragsgegner hat die Kosten der
einstweiligen Verfügung zu tragen .

II . Streitwert 1100.- RM .
gez . Dr . M a t f ch h o f 11 .

Ausgefertigt : 23941
Der Urlundsbeamie der Geschäftsstelle :

M o Hr .

sonnenuisnm
1. Samstae,24 . Jun 1933

« es 23240
Karlsruher Turnsaues

läiu aus :
n .D enstag . 27. Jurn 1933

des M . T . V
(Näheres,s eh TieNi .6,

S . 43 .)

Kand
£dterwagett

\ ôn 1—7 ^ti iragkraft
Waqnerei

Bollinger
. *forzhe >m , l al 15

Amtliche Anzeigen

u/aschegescnatt
w . rderp .atz u Holzschuh

2406^

Ettlingen
Bachreinigung .

Die Reinigung der öffentlichen Gewässer
aus hiesiger Gemarkung ersolgt an den nach-
verzeichneten Tagen :
Alb vom 26 . 6 . biS 1 . 7 . 1933
Erlen - und Peter -

graben vom 3. 7 . bis 8. 7 . 1933
Reutgraben vom 10. 7 . bis 15. 7. 1933
See - und Scheid ,

graben vom 17. 7 . bis 29. 7 . 1933
Die Uferanstößer werden ausgesordert ,

Heugras und sonstige ^ eldsrUchte soweit zu
entsernen . das! der Ausbub abaelageri wer -
den kann . Soweit dies nichi geschieht , hätten
sich die Betressenden ieden etwa entstehenden
Schaden selbst zuzuschreiben . Die Schwal .
lnng beim Erlengrabenw '̂hr wird am Sams -
tag , den 24. ftuni 1933, abends 6 Mir , ein¬
gesetzt und am Samstag , den 1 . Juli 1933,
abends 6 Uhr . wieder entfernt , Im übrigen
gelten für die Reinigung die üblichen An -
ordnuugen des Kulturbauamts .

Ettlingen , den 21 . Juni 1933.
Der Bürgermeister .

IMselz-
iraiMiuiem

sowie al e Oj |Zutaten wie I
Zimmi

I Hanoiszuchei |
und sämilichr
vsewu / t I
preiswert <>ei BB

flucmrir
I in all . Filialen —

Bilder , apiegel
in allen Größen
verkauft billigst

ß ro # finrahmungs-
^ ' dl , Geschäft

Pforzheim «1331
Deimlingstr . 3

Prri . Schneidkrln
empf . sich Im Anseri .
von Kleidern von 4
RM . an . bessere bis
8RM . : geht auch Aus -
nähen , Tag 3 RM ,
Zuschriften uni , 1994
an tat Führer -Verl .
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